Ergdnzende Bestimmungen des WBYV Kastorf zur AVBWasserV

I

In Erfillung der Verordnung Uber Allgemeine Bedingungen fiir die Versorgung mit Wasser (AVBWasserV)
vom 20.06.1980(BGBI. S. 750) gelten entsprechend dem Beschluss der Verbandsversammlung des
Wasserbeschaffungsverbandes Kastorf vom 26.04.2004, vom 06.12.2004 fiir die 1. Anderung, vom
23.05.2005 fiir die 2. Anderung, vom 04.12.2006 fir die 3. Anderung sowie vom 30.11.2009 fiir die 4.
Anderung die nachstehenden "Ergénzenden Bestimmungen des WBV Kastorf" (Anlage 1) und die jeweils
geltenden Tarife und Bedingungen (Anlage 2):

1. Vertragsabschluss

1.1. Der Wasserbeschaffungsverband Kastorf (WBV) schlie3t den Versorgungsvertrag mit dem
Eigentimer des anzuschliefenden Grundstiickes ab. In Ausnahmefallen kann der Vertrag auch mit
Nutzungsberechtigten, z.B. Pachter, Mieter, Erbbauberechtigten oder Nie3brauchern abgeschlossen
werden.

1.2 Tritt an die Stelle eines Hauseigentiimers eine Gemeinschaft von Wohnungseigentimern im Sinne
des Wohnungseigentumsgesetzes, so wird der Versorgungsvertrag mit der Gemeinschaft der
Wohnungseigentiimer abgeschlossen.

Jeder Wohnungseigentiimer haftet als Gesamtschuldner. Die Wohnungseigentiimer verpflichten
sich, den Verwalter oder eine andere Person zu bevolimachtigen, alle Rechtsgeschafte, die sich aus
dem Versorgungsvertrag ergeben, mit Wirkung fir und gegen alle Wohnungseigentiimer mit dem
WBYV abzuschlieen und personelle Anderungen, die die Haftung der Wohnungseigentiimer
bertihren dem WBYV unverzuglich mitzuteilen. Wird ein Vertreter nicht benannt, sind die an einen
Wohnungseigentimer abgegebenen Erklarungen des WBYV auch fir die tGbrigen Eigentimer
rechtswirksam. Das Gleiche gilt, wenn das Eigentum an dem versorgten Grundstiick mehreren
Personen gemeinschaftlich zusteht.

2. Antrag auf Wasserversorgung

Der Antrag auf Versorgung muss auf einem besonderen Vordruck gestellt werden.

3. Baukostenzuschiisse (§ 9 AVBWasserV)

3.1.  Der Anschlussnehmer zahlt dem WBYV bei Anschluss an das Leitungsnetz des Verbandes bzw. bei
einer wesentlichen Erhdhung seiner Leistungsanforderung einen Zuschuss zu den Baukosten der
ortlichen Verteilungsanlagen gemaR § 9 AVB Wasser (Baukostenzuschuss).

3.2 Der Versorgungsbereich richtet sich nach dem versorgungsgerechten Ausbaukonzept fur die
ortlichen Verteilungsanlagen.

3.3 Der Baukostenzuschuss wird 2 Wochen nach Anforderung des WBY fallig, spatestens bei
Fertigstellung des Hausanschlusses zusammen mit den Hausanschlusskosten.

3.4 Die Inbetriebsetzung der Kundenanlage kann von der Zahlung des Baukostenzuschusses und der
Hausanschlusskosten abhangig gemacht werden.

4. Hausanschluss (§10 AVBWasserV)

4.1. Jedes Grundstiick oder jedes Haus muss einen eigenen Anschluss an die Versorgungsleitung haben.
Als Grundstuck gilt ohne Ricksicht auf die Grundbuchbezeichnung jedes zusammenhangende
Grundstlck, das eine selbstandige wirtschaftliche Einheit bildet.

Befinden sich auf dem Grundstlick mehrere zum dauernden Aufenthalt von Menschen bestimmte
Gebaude, kann der WBYV fiir jedes dieser Gebdude, insbesondere dann, wenn ihnen eine eigene



4.2.

4.3.

10.

11.

Hausnummer zugeteilt ist, die fur Grundstlicke mafRgeblichen Bedingungen anwenden. Bei Doppel-
und Reihenhdusern erhalt jede Haushalfte einen eigenen Anschluss an die Versorgungsleitung.
Wenn daruber hinaus Hauser mit mehreren Wohnungen errichtet werden, ist nach § 46 Abs. 2 der
Landesbauordnung fiir jede Wohnung ein eigener Wasserzahler vorzusehen. Das ist in der Regel
ein privater Nebenzahler; bei Wohnungseigentum wird auf Antrag des Wohnungseigentimers gegen
Kostenerstattung an der Ubergabestelle fir jede Wohnung ein Hauptzéhler eingerichtet.

Der Anschlussnehmer erstattet dem WBYV die Kosten fiir die Herstellung des Hausanschlusses
entsprechend Ziffer 5 der Anlage 2.

Ferner erstattet der Anschlussnehmer die Kosten fiir Veranderungen des Hausanschlusses, die
durch Anderung oder Erweiterung seiner Anlage erforderlich oder aus anderen Griinden von ihm
veranlasst werden entsprechend Ziffer 5 der Anlage 2.

Die Hausanschlussleitung auf dem Grundstiick - aulRerhalb wie innerhalb von Gebauden - muss
leicht zuganglich sein. Nach den technischen Regeln darf die Trasse nicht Uberbaut werden.
Zusatzliche Kosten, die dadurch entstehen, dass die Trasse Uberbaut ist, tragt der Anschlussnehmer.

Messeinrichtung an der Grundstiicksgrenze
Nach § 11 Abs. 1. Nr.2 der AVBWasserV kann der WBV das Anbringen eines
Wasserzahlerschachtes verlangen, wenn die Anschlussleitung unverhaltnismafig lang ist.

UnverhaltnismaRig lang in diesem Sinne ist die Anschlussleitung, wenn sie auf dem Privatgrundstiick
40 m Uberschreitet.

Kundenanlagen (§ 12 AVBWasserV )

Die Kundenanlage muss den anerkannten Regeln der Technik entsprechen. Schaden sind ohne
Verzug zu beseitigen. Stérende Ruckwirkungen ins Verbandsnetz dirfen von der Kundenanlage
nicht ausgehen.

Inbetriebsetzung (§ 13 AVBWasserV)
Fir die Inbetriebsetzung und Wiederinbetriebnahme ist der tatsachlich entstandene Aufwand zu
erstatten.

Verdnderungen bzw. Verlegen der Messeinrichtungen (§ 18 AVBWasserV )

Kosten fir die Veranderung und die Verlegung der Messeinrichtungen sind nach tatsachlichem
Aufwand zu erstatten.

Nachpriifung von Messeinrichtungen (§ 19 AVBWasserV )

Fallen Kosten fir die Nachprifung von Messeinrichtungen an, ist nach § 19 AVBWasserV zu
verfahren; es ist der tatsachliche Aufwand zu erstatten.

Zahlungsverzug, Einstellung, Wiederaufnahme der Versorgung
(§§ 27 und 33 AVBWasserV')

Bei Zahlungsverzug hat der Anschlussnehmer Verzugszinsen in Héhe von 1 % des
Forderungsbetrages fir jeden angefangenen Kalendermonat zu entrichten

Ablesung und Abrechnung (§§ 24 und 25 AVBWasserV )



Die Ablesung und Abrechnung erfolgt in etwa 12 monatlichem Abstand (Abrechnungsjahr). Es
werden vierteljghrliche Abschlage verlangt. Die HOhe der Abschlage wird an dem
Vorjahresverbrauch bemessen; bei neuen Abnehmern nach durchschnittlichen Verbrauchswerten.
Die endgultige Abrechnung erfolgt aufgrund der Ablesung zum Ende des Abrechnungsjahres unter
Berlcksichtigung der fir diesen Zeitraum gezahlten bzw. abgebuchten Abschlage.

Wenn durch Schaden an der Kundenanlage oder aus einem anderen Grund Wasser ungenutzt
ablauft, hat der Kunde dieses durch die Messeinrichtung erfasste Wasser zu bezahlen.

12. Umsatzsteuer

Zu den Entgelten, die sich in Anwendung der AVBWasserV nebst Anlage ergeben, wird die
gesetzliche Mehrwertsteuer in der jeweils giltigen H6he berechnet.

13. Ausklinfte

Der WBYV ist berechtigt, den Mitgliedsgemeinden flr die Berechnung der Abwassergeblihren, die
Wasserverbrauchsmengen der Kunden mitzuteilen.

14. Zutrittsrecht

Der Kunde bzw. Anschlussnehmer gestattet dem WBYV und seinen Beauftragten den Zutritt zu seinen
Raumen und zu den in § 11 AVBWasserV genannten Einrichtungen, soweit dies fur die Prifung der
technischen Einrichtungen, zur Wahrnehmung sonstiger Rechte und Pflichten nach der
AVBWasserV oder zur Ermittlung preisrechtlicher Bemessungsgrundlagen erforderlich ist.

15. Wasserabgabe fiir Bau- und sonstige voriibergehende Zwecke (§ 22 AVBWasserV )

Der Bezug von Bauwasser ist vor Beginn der Bauarbeiten beim WBYV zu beantragen.

Der Antragsteller hat dem WBYV alle fiir die Herstellung und Entfernung des Bauwasseranschlusses
entstehenden Kosten entsprechend Ziffer 2.3 und 5 der Anlage 2 zu ersetzen.

Wird Wasser aus oOffentlichen Hydranten zu anderen als zu Feuerldschzwecken entnommen, sind
hierfiir Standrohre mit Wasserzahlern zu benutzen. Die Standrohre werden vom WBV vermietet. Der
Mieter haftet fur Beschadigungen aller Art, sowohl fur Schaden am Mietgegenstand als auch fir alle
Schaden, die durch die Benutzung des Standrohres an 6ffentlichen Hydranten und
Leitungseinrichtungen dem WBY oder Dritten entstehen.

Der Mieter ist verpflichtet das ihm Uberlassene Standrohr dem WBV zur Rechnungsstellung
vorzuzeigen oder einen gleichbleibenden Ort zu benennen, wo der WBYV standig eine Kontrolle
durchfiihren kann.

Anlage 2

Tarife und Bedingungen fiir die Versorgung von Anschlussnehmern
(Tarifkunden) mit Wasser aus dem Versorgungsnetz des WBYV Kastorf

Die Verordnung Uber Allgemeine Bedingungen fur die Versorgung mit Wasser (AVBWasserV) vom 20. Juni



1980 (BGBI. | S 750) und deren §§ 2,4-35 sind unmittelbarer Bestandteil des Versorgungsvertrages
zwischen dem Wasserbeschaffungsverband Kastorf und seinen Tarifkunden. Es werden folgende Tarife und
Tarifregelungen erlassen:

1. Geltungsbereich § 1Abs. 1 und 2 AVBWasser V

Diese Tarife und Tarifregelungen gelten fir alle Anschlussnehmer und Kunden mit denen keine
Sondervereinbarungen bestehen (Tarifkunden).

2. Wasserpreis und Grundpreis § 4 Abs. 1 und 2 AVBWasserV
2.1 Der Wasserpreis betragt netto 0,95 € (1,02 € brutto incl. 7 % MwSt.) je cbom Wasserentnahme.
22 Der Grundpreis betragt netto 5,00 € (5,35 € brutto incl. 7 % MwSt.) / Monat / Zahler.

2.3 Bei einem Standrohrzahler betragt der Wasserpreis 0,95 € (1,02 € brutto incl. 7 % MwSt.) /cbm zzgl.
5,00 € (5,35 € brutto incl. 7 % MwSt.) Tagesmiete bzw. 15,00 € (16,05 € brutto incl. 7 % MwSt.)
Monatsmiete oder 180,00 € (192,60 € brutto incl. 7 % MwSt.) Jahresmiete — aber mindestens 25,00
€ (26,75 € brutto incl. 7 % MwSt.).

24 Fur Wasserverbrauch bei Feuerléscharbeiten und Feuerwehriibungen wird eine Pauschale von der
Gemeinde erhoben, die nach Einwohnerzahlen gestaffelt ist:

bis 500 Einwohner 25,00 € netto (26,75 € brutto incl. 7 % MwSt.) pro Jahr
von 501 bis 1000 Einwohner 50,00 € netto (53,50 € brutto incl. 7 % MwSt.) pro Jahr
von 1001 bis 1500 Einwohner 75,00 € netto (80,25 € brutto incl. 7 % MwSt.) pro Jahr
von 1501 bis 2000 Einwohner 100,00 € netto (107,00 € brutto incl. 7 % MwSt.) pro
Jahr
MaRgebend fiir die Einstufung in die Einwohnerklassen ist die letztmalig durch das Statistische
Landesamt festgestellte Einwohnerzahl.

2.5.  Fur Wasserentnahme aus Weidezahlern und Hydrantenentnahmevorrichtungen gilt der Wasserpreis
und der Grundpreis entsprechend Abs. 2.1 und 2.2.

3. Baukostenzuschiisse § 9 AVBWasserV

3.1 Der Verband hebt von den Anschlussnehmern, einer ausschlieRlich der ortlichen Versorgung dienen
Verteilungsanlage, einen Baukostenzuschuss (BKZ) in Hohe von 70 % der Kosten die fir die
Erstellung und Verstarkung entstehen. Grundlage sind die Kosten die bei wirtschaftlicher
Betriebsfiihrung notwendig und entstanden sind.

Umlagefahig sind jene Kosten (einschlieBlich angemessener Gemeinkostenzuschlage), die sich
eindeutig dem Versorgungsbereich zuordnen lassen und die fir die Erstellung der oértlichen
Versorgungsanlage angefallen sind, insbesondere:

- Kosten der Hauptleitungen

- Kosten der Versorgungsleitungen

- Kosten flr Behalter

- Kosten fur Druckerhéhnungsstationen

- Kosten sonstiger zugehdriger Einrichtungen die einer der értlichen Versorgung dienen
Verteilungsanlage zuzurechnen sind.

- auch Kosten von Einrichtung die auf3erhalb de Versorgungsbereiches liegen, sofern sie
eindeutig einem Versorgungsbereich zuzurechnen sind

- Kosten fur Anlagen die mehreren Versorgungsbereichen dienen sind im Verhaltnis des in Zukunft

zu erwartenden Leistungsbedarfs der einzelnen Versorgungsbereiche aufzuteilen.

3.2 Der von den Anschlussnehmern zu ibernehmende Kostenanteil, wird nach der Grundstiicksgrofie
verteilt. Der Baukostenzuschuss bemisst sich nach der anrechenbaren Grundstlicksflache. Fir die
Berechnung des Baukostenzuschusses ist die Summe der Bemessungseinheiten aller Grundstlcke
zu berlcksichtigenden die im betreffenden Versorgungsbereich angeschlossen werden kénnen.



4.1

4.2

4.3.

Als Grundstucksflache gilt:
a) bei Grundflachen, die im Bereich eines Bebauungsplanes liegen, die gesamte Flache, wenn fir
das Grundstick im Bebauungsplan bauliche oder gewerblich Nutzung festgesetzt ist,

b) bei Grundstlicken, die tUber die Grenzen des Bebauungsplanes hinausreichen, die Flache im
Bereich des Bebauungsplanes, wenn fir diese darin bauliche oder gewerbliche Nutzung festgesetzt
ist,

c¢) bei Grundstiicken, fiir die kein Bebauungsplan besteht und die innerhalb eines im Zusammenhang
bebauten Ortsteiles liegen (§ 34 BauGB), die Gesamtflache des Grundstlicks, hdchstens jedoch die
Flache zwischen der jeweiligen Strallengrenze und einer im Abstand von 40 m dazu verlaufenden
Parallelen; bei Grundstlicken, die nicht an eine Stralde angrenzen oder nur durch einen zum
Grundstick gehérenden Weg mit einer Stral3e verbunden sind, die Flache zwischen der der Stralle
zugewandten Grundstlicksseite und einer im Abstand dazu verlaufenden Parallelen,

d) bei Grundstlicken, die Uber die sich nach den Buchstaben a) bis c) ergebenden Grenzen hinaus
bebaut oder Gewerblich genutzt sind, die Flache zwischen der jeweiligen Strallengrenze bzw. im

Falle von Buchstabe c) der der Stra3e zugewandten Grundstlicksseite und einer Parallelen hierzu,
die in einer Tiefe verlauft, die der Gbergreifenden Bebauung oder gewerblichen Nutzung entspricht,

e) bei Grundstiicken, fir die im Bebauungsplan sonstige Nutzung ohne oder mit nur untergeordneter
Bebauung festgesetzt ist oder die innerhalb eines im Zusammenhang bebauten Ortsteiles liegen (§
34 BauGB) tatsachlich so genutzt werden (z.B. Schwimmbader und Festplatze, nicht aber
Sportplatze und Friedhofe) 75 % der Grundstiicksflache, bei Campingplatzen jedoch 100 % der
Grundsticksflache

f) bei Grundstlicken, fur die im Bebauungsplan die Nutzung als Sportplatz oder als Friedhof
festgesetzt ist oder die innerhalb eines im Zusammenhang bebauten Ortsteiles (§ 34 BauGB)
tatsachlich so genutzt werden, die Grundflache der an die Wasserversorgungsanlage
angeschlossenen Baulichkeiten geteilt durch die Grundflachenzahl (GRZ) 0,2. Die so ermittelte
Flache wird diesen Baulichkeiten dergestalt zugeordnet, dass ihre Grenzen jeweils im gleichen
Abstand von den AuRenwanden der Baulichkeiten verlaufen, wobei bei einer Uberschreitung der
Grundstlicksgrenze durch diese Zuordnung eine gleichmaRige Flachenerganzung auf dem
Grundstuck erfolgt,

g) bei Grundstiicken im Aulienbereich (§ 35 BauGB) die Grundflache der an die
Wasserversorgungsanlage angeschlossenen Baulichkeiten geteilt durch die (GRZ) 0,2. Die so
ermittelte Flache wird diesen Baulichkeiten dergestalt zugeordnet, dass ihre Grenzen jeweils im
gleichen Abstand von den AulRenwanden der Baulichkeiten verlaufen, wobei bei einer
Uberschreitung der Grundstiicksgrenze durch diese Zuordnung eine gleichméaRige
Flachenerganzung auf dem Grundstiick erfolgt,

h) bei Grundstiicken im AuRenbereich (§ 35 BauGB), fiir die durch Planfeststellung eine der
baulichen Nutzung vergleichbare Nutzung zugelassen ist (z. B. Abfalldeponie, die Flache des
Grundstiicks, auf die sich die Planfeststellung bezieht.

Hausanschlusskosten § 10 Abs. 4 AVBWasserV

Der Anschlussnehmer hat dem Wasserbeschaffungsverband die Kosten fiir die Herstellung eines
Hausanschlusses wie folgt zu erstatten:

Der Anschlussnehmer hat die Kosten entsprechend Ziffer 5 zu erstatten, die sich aus dem Aufwand
ergeben, der fir den Anschluss erforderlich ist, um das Wasser von der Versorgungsleitung
(Anbohrung und Ventil) bis zum Absperrventil hinter der Wassermesseinrichtung auf dem
anzuschlieBenden Grundstiick gelangen zu lassen. Bauwasser wird entsprechend Ziffer 2. in
Rechnung gestellt.

Fur Anderungen und Umlegungen des Hausanschlusses sowie fir Hausanschlisse, die nach Art,
Dimension und Lage von (blichen Hausanschliissen wesentlich abweichen, treten an die Stelle der
in Ziffer 5 genannten Betrage die im Einzelfall ermittelten Kosten.

Vor Herstellung des Hausanschlusses kann der Verband angemessene Vorauszahlungen verlangen.



5. Tarife fiir Leistungen des Wasserbeschaffungsverbandes Kastorf

Gesamt

Po - - Material | Lohn Arbeitszeit |Gesamt € brutto

s Leistung / Lieferung | in € . € netto || (incl. 7%

| Stunden € | MwsSt.)
| Herstellung Hausanschlussleitung |
| 1.0 | Baustellenanschluss (incl. Bauwasser) | 75.00] 80,25|
| 2.0 [ Neuanschliisse bis 1 1/2" bei einer Lange bis zu 15 m zwischen [| 1.444,05 |[1.545,13 |

Stralkenmitte und Hauptabsperrvorrichtung (|

| 2.1 [ieder weitere Meter || 28,15| 30,12

| 2.2 | Der Anschlussnehmer kann den Rohrgraben innerhalb eines Grundstiicks als Eigenleistung
erbringen. Wenn Nacharbeiten nicht erforderlich werden, wird die Eigenleistung mit 10,00 € netto
(10,70 € incl. 7 % MwSt.) je Ifm. Rohrgraben vergiitet.

| Sonstiges |

| 3.0 | Sperren eines Hausanschlusses (Zahlerausbau, 2 Std. | 42,00 | 84,00 | 89,88 |
Schlielen des Hausanschlussventils, Spulen der
Anschlussleitung, Fahrzeit)

| 4.0 | Wiederinbetrieb_nahme eines Hausanschlusses 2 Std. | 42,00 | 84,00 | 89,88 |
(Zahlereinbau, Offnen des Hausanschlussventils,
Spulen der Anschlussleitung, Fahrzeit)

| 5.0 [[Kosten fiir die Ablesung von Wasserzahlern / Nebenzahlern (pro Zahler)  |___ 1,00 | 1,07 |

6. Inbetriebsetzung § 13 Abs. 2 und 3 § 15 Abs. 2 und § 33 Abs. 3 AVBWasserV

6.1 Die Inbetriebnahme einer Kundenanlage (Anlage hinter der Messeinrichtung des Verbandes) ist beim
Verband Uber das Installationsunternehmen auf einem vom Verband zur Verfiigung gestellten
Vordruck zu beantragen. Satz 1 gilt entsprechend fiir jede Erweiterung und wesentliche Anderung
der Kundenanlage sowie fiir die Verwendung zusatzlicher Verbrauchseinrichtungen, soweit sich
dadurch preisabhangige Bemessungsgrofien andern oder sich die vorzuhaltende Leistung
wesentlich erhoéht.

6.2 Der Kunde oder Anschlussnehmer tragt die Kosten fir die Wiederinbetriebsetzung der
Wasserversorgungsanlage nach Einstellung der Versorgung entsprechend Ziffer 5 Anlage 2.

7. Hydrantenbenutzung § 22 Abs. 2 AVBWasserV

Wird Wasser aus Hydranten nicht im Rahmen von FeuerschutzmafRnahmen, sondern zu anderen
voriibergehenden Zwecken entnommen, ist dafir ein Hydrantenstandrohr des Verbandes gegen
Sicherheitsleistung zu verwenden.

8. Zahlung, Verzug § 27 Abs. 2 AVBWasserV

Bei Zahlungsverzug hat der Anschlussnehmer Verzugszinsen in Héhe von 1 % des
Forderungsbetrages fiir jeden angefangenen Kalendermonat zu entrichten

9. Umsatzsteuer

Zu den Entgelten, die sich aus der Anwendung der AVBWasserV und ihren Anlagen ergeben, wird
die gesetzliche Mehrwertsteuer in der jeweils gultigen Héhe berechnet.



10. Inkrafttreten

Diese Tarife, Bedingungen und Hinweise treten am Tage nach der Bekanntmachung in Kraft.
Gleichzeitig treten die Bedingungen fir die Versorgung von Anschlussnehmern (Tarifkunden) mit
Wasser aus dem Versorgungsnetz (BVW) des Wasserbeschaffungsverbandes Kastorf in Kastorf mit
Hinweisen und Preisen vom 17.12.03 auBer Kraft.

Berkenthin, den 30.11.2009

Wasserbeschaffungsverband Kastorf
gez. Hinz
Der Verbandsvorsteher

gez. Wiedenhoft
Mitglied der Verbandsversammlung




	Ergänzende Bestimmungen des  WBV Kastorf zur AVBWasserV
	Anlage 2        
	Tarife und Bedingungen für die Versorgung von Anschlussnehmern (Tarifkunden) mit Wasser aus dem Versorgungsnetz des WBV Kastorf
	5.                  Tarife für Leistungen des Wasserbeschaffungsverbandes Kastorf
	Leistung / Lieferung
	Lohn Arbeitszeit
	Gesamt
	€ netto
	Gesamt
	€ brutto (incl. 7 % MwSt.)
	Stunden
	Herstellung Hausanschlussleitung
	Sonstiges



